
Unterricht wesentlich ist. auer, der Herausgeber des VOFZU:  ıchen Dbıbeltheo-
o  1S'  en WoOorterbuches, übernimmt 1ın dem vorliegenden Buch diese Aufgabe TUr
die 1S' Urgeschichte, die zweifellos besondere Schwlerigkelten enthält.
einer ausführlichen Einleitung geht der Verfiasser unächst aut reıl wichtige
TODIeEeMEe e1n, deren Klärung für das rechte erstandnıs der ersten Genesiskapitel
Voraussetizung ISTE un!| Naturwissenschaft, Urgeschichte un ythos, die
näheren mMsStTande der Entistehung der Urgeschichte
Die starke eionun dalß C1e eın Buch uUuber ott Se1 un: kein naturwıssen-
schaftliches Werk, ist noch immer otwendi1g, da auch eutie noch gelegentlich Ver-
sucht wird, Widersprüche un: Übereinstimmungen zwıischen der biblischen Ur-
es un: den gesicherten Erkenntinissen der Naturwissenschaften auIzuzahlen
In sechs apıteln behandelt dann Bauer die großen Themen der Urgeschichte
OpIuUuNg, Faradiles un:! Sündenfall, Kaın und Abel, VL der großen ın  u  P die
ıntflut, tufenturm un!: Babels OI Hier werden wırklıch die für d1ie Verkuüundl-
gun Ww1  igen Punkte herausgearbeiftet und reiien: dargestellt. Man dari Trelilich
keinen fertig ausgearbeiteten Entwurtf IUr die atechese erwarten. Die selbständiıge
Arbeit bleibt auch nach der Lektuüre des es 1nNe Aufgabe, der sich jeder unfier-
zıehen mMu. Gerade darum Sınd die Literaturhinweise mi1t der gelegentlichen
harakterısıerung einzelner er sehr ılirei Die Anmerkungen den ein-
zeliInen apıteln, nde des uches zusammengestellt, sSind sehr ründlı un
umfangreich, tun ber gelegentlich des uten zuvlıiel. Benutzer eiINeEes andbüchleins
fr die alttestamentliche aie  esSEe können un: werden sıch kaum fur die
akkadıschen urzeln eines ebräischen Wortes interessieren 89) Auch scheint
der Verifasser u{fs n gesehen bei seinen Lesern noch zuviel exegetisches WiIissen

unterstellen Dennoch empfehlen WI1r das Büchlein a  en, die 1n iırgendeiner Weise
1mM Dienst der Verkündigung stehen Heinemann
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Was Bauer 1n seinem ben angezel  en Buch für die 15 Urgeschichte
leistet, unternimmt 1n systematischer Form für das IT 1LE Testament Deissler.
Er versuch(t, LO em den Seelsorgeklerus un die 1n eligion unterrichtende
Lehrers  aft m11 den rgebnissen der modernen Exegese bekannt machen. Wer
sich ME eın weni1g 1n der eutigen i1belwissenschaf: auskennt, wird zugeben, daß

dem Verfasser, dazu noch ın knapper Form, ausgezeichnet elungen 1ST Die
katholische 1belwissenschaf haft durch die Enzyklika „DIVAnO afflante Spiritu“
(1943) einen gewaltigen ufschwung g  I Darum ist gut, daß der Verifasser
ım ersten e1l den zeitges  ichtlichen Hintergrund un die Bedeufung dieser NZY-

darstellt (9—21 Wer die Situation der katholis  en kExegese die Jahr-
undertwend: un: ın den ersten Jahrzehnten anach ennt, wIird eichter un:
ere:  er den gegenwärtigen an der orschung beurteilen können. Za den
zentralen nlıegen dieser ors  un ehörten VOT em die Fragen nach der Ver-
fassers:  aft der alttestamentlichen Buücher un das Problem der literarischen
atiungen 1mM en Tesiament. Deissler chreibt darüber eweills 1 zweıten (22—954)
un drıtten e1l JJ—124) en und klar behandelt die verschiedenen E  en
des en Testamentes, den Pentateuch, den Psalter. Cd1e Prophetenschriften, die
früheren Propheten, die nachexilischen Erzählungsschriften un die Weisheits-
ücher. Warum gerade diese Anordnung Wa. 1äßt leider unbegründet. Wenn
iNa  - die kKeihenfolge der ebräischen aufgibt, ann empfiehl siıch vielleicht
doch, den Psalter als Antwort des läubigen Volkes aut die Offenbarung Gottes
1n Ges un ult den chlu. verseizen. Diıe Einblendung persönlı  erErfahrungen (30) bedarf keiner Entschuldigung, olange noch ın einigen KOöpIiendie Gleichung gilt modern el 1ıberal un ungläubig. Dem wlissenschaftlichen
Ausbildungsgang des Verfassers (Institut catholique, Parıs) verdanken WI1Tr Cdaß W1r mehr als gewOhnlich VO:  5 den Auffassungen der französischen Orschun.hnoren. Eın Anhang- enthält die wichtigste Lıiıteratur den behandelten FragenVon Trel usnahmen abgesehen, handelt sıch el ausschließlich die Tbeıten
katholischer Autoren Das ist ın diesem Sl berechtigt, weiıl der Verfasser über
den an der katholıs:  en Exegese erl  en wıll Zum chlu. noch ein Hınwels.
Dıe Bibelwissenschaf‘ ist w1e jede echte Wissens  aft 1ın ständiger W  un ESs sollsıch darum nlıemand beschweren, WEeNnn sich vielleicht schon ın wenigen Jahren
die Au{fifassungen hinsichtlich estimmter Punkte eander en Das Buch
Deisslers befaßt sıch mit Fragen, die ZU 1blischen Einleitung gehören, Iso

Gebiet.  '9 das durch NEeUeEe Einsichten standıg andlungen unterworien 1S%.
Mi1t der eschränkung aut diese Themen äng auch ZUSaMMECN, daß Fragenbiblischer Theologie 1U  F and behandelt werden. Heinemann
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